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Köln, den 15. Oktober 2021  
 

QUEEN OF THE SKIES 
LETZTE BOEING 747 DER EVA AIR NUN EXKLUSIV BEI AVIATIONTAG 
 
19 Flugjahre auf dem Buckel, zahlreiche Meilen geflogen und Millionen Passagiere befördert: Die Boeing 
747-400 mit der Registrierung B-16411 und der Manufacturer‘s Serial Number (MSN) 29111 war das letzte 
aktive Passagierflugzeug dieses Modells der Eva Air. In exklusiver Kooperation mit der taiwanischen Air-
line ist die Flugzeughaut der 2017 ausgeflotteten Boeing 747 ab dem 11. Oktober 2021 in einer limitierten 
Auflage als Sammlerstück, Schlüssel- und Gepäckanhänger bei Aviationtag erhältlich. 
 
Im April 1998 wurde die Boeing 747-400 an die taiwanesische Airline Eva Air ausgeliefert. Mit insge-
samt 372 Sitzplätzen steuerte die Maschine unter anderem Peking, Chitose und Hong Kong an. Der 
letzte kommerzielle Flug BR-892 ging am 21.08.2017 von Hongkong nach Taipeh, dauerte 1:15 Stunden 
und war mit 370 Passagieren nahezu ausgebucht. Den letzten Flug buchten hauptsächlich Aviationgeeks 
und Boeing 747-Fans, die der „Königin“ die letzte Ehre erweisen wollten. Dazu kamen sie sogar aus Los 
Angeles und Kanada angereist. Einige Tage nach dem letzten Passagierflug, machte sich die Maschine 
mit einer kleinen Crew auf den Weg nach San Bernardino, Kalifornien – die letzte Ruhestätte des Jumbo 
Jets. Damit war auch die letzte Passagiermaschine Boeing 747-400 aus dem Verkehr gezogen. Aviation-
tag sicherte sich glücklicherweise einen Teil der Außenhaut, um daraus einmalige Sammlerstück, 
Schlüssel- und Gepäckanhänger zu erstellen und somit die letzte Boeing 747-400 von Eva Air am Leben 
zu erhalten. Die charakteristischen Farben der Eva Air Grün und Weiß sind auch bei dieser Aviationtag-
Edition klar erkennbar.   
 
Die Bedeutung der Boeing 747 bei Eva Air 
Viele Jahre setzte die im März 1989 als Tochtergesellschaft der Evergreen Marine gegründete Fluggesell-
schaft auf die „Queen of the Skies“. Über einen Zeitraum von 25 Jahren betrieb die Airline bis zu 18 B-
747-400 Modelle, bestehend aus Vollpassagierjets, Passagier- und Frachterkombinationen sowie dedi-
zierten Frachtern. Bereits im November 1992 wurden die ersten beiden All-Passagier Boeing 747 ausge-
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liefert, die seither einen festen Platz in der Flotte hatten. Mit dem neuen Modell konnte Eva Air Los An-
geles, Seattle und Vancouver an ihr Netz anschließen und stellte der Welt in der Jumbokabine die bran-
chenweit erste Premium Economy vor. 
Die Pensionierung des Passagierflugzeugs erfolgte nach der Stilllegung der 747-400 Combis im Januar 
2015, die fünf Frachter waren bis 2019 in Betrieb. 
 
Weltweit war die 747-400 die beliebteste Version der legendären 747-Familie von Boeing und verkaufte 
694 Einheiten, was fast der Hälfte der gesamten Produktion der 747-Familie von Boeing entspricht.   
 
Über Aviationtag: 
Für einen Aviationtag werden Teile der Außenhaut in der hauseigenen Manufaktur in Köln so lange wei-
ter zerlegt und zugeschnitten, bis sie in die typische Aviationtag-Form gestanzt werden können. Den letz-
ten Schritt in diesem Upcycling-Prozess bildet eine präzise Lasergravur. Auf jedem der streng limitierten 
Aviationtags finden sich Flugzeugtyp, Registrierungsnummer der Maschine, Editionsnummer und -größe. 
Jedes Stück kann sich in Stärke, Farbe und Struktur von anderen Seriennummern unterscheiden und ist 
unverwechselbar. Über die eingravierten Daten können registrierte NutzerInnen sogar dank des eigens 
eingerichteten Lost & Found-Services ausfindig gemacht werden. 
 
bordbar & AVIATIONTAG 
Mit der bordbar design GmbH erfüllte sich der passionierte „Aviation-Geek“ Stephan Boltz vor   15 Jah-
ren den Traum, ausrangierte Flugzeugtrolleys in funktionale Designmöbel zu verwandeln. Über die 
Jahre knüpfte er ein weltumspannendes Netzwerk innerhalb der Flugindustrie, und seine Passion für die 
Luftfahrt wuchs immer weiter. Schließlich hatten er 2016 die Idee, neben Flugzeugtrolleys auch stillge-
legten Flugzeugen ein zweites Leben zu ermöglichen: Der Aviationtag wurde geboren – ein Stück Flug-
zeuggeschichte im Taschenformat. Als das Projekt 2018 Flughöhe erreicht hatte, wurde es Zeit, mit 
Tobias Richter einen weiteren erfahrenen Airliner ins Firmencockpit zu holen. Er navigiert den Bereich 
Aviationtag als CCO.  
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